
Sensorische IntegrationAnders und doch gleich

Ich bin nicht wie du.
Mein Körper ist nicht wie deiner.
Meine Bewegungen sind schwerfälliger.
Meine Gedanken gehorchen mir nicht immer.

Oft beherrschen Schmerzen mein Leben. 
Manchmal sehne ich mich fast ein wenig 
nach der Leichtigkeit, der Geborgenheit,
die mich vor diesem Leben umgab.

Und doch liebe ich dieses Leben, genau wie du, 
jeden Tag, jede Stunde, jeden  
Moment.

Lass es uns gemeinsam leben.
				               
					     M.WB
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Unter sensorischer Integration versteht man den 
Prozess der Wahrnehmungsverarbeitung.  

Sinneseindrücke aus unserer Umwelt werden vom 
Gehirn aufgenommen, geordnet und  
verarbeitet. Motorisch sinnvolles Handeln und 
soziales Verhalten sind demnach die Folge. 

Sensorische Integration und sensomotorische 
Wahrnehmungsförderung möchten ein Zusammen-
spiel aller Sinne fördern und den Kindern helfen 
ihren eigenen Weg zu finden. Wesentlich ist es auch, 
das Kind immer im Kontext der  
Familie und seines sozialen Umfelds zu sehen.

Auf dem Pferderücken sitzend oder liegend 
werden alle Basissinne gleichzeitig angesprochen. 

Eine gut funktionierende sensorische Integration 
ist die Voraussetzung für effektives Lernen in allen 
Entwicklungsphasen. 

Nicht die Defizite der Kinder sollen im  
Vordergrund stehen, sondern ihre Stärken. 
Sie gilt es zu entdecken, damit sie über ihre 
Grenzen hinauswachsen können.

    Ressourcen erkennen und fördern 	  Wahrnehmen mit allen Sinnen	           Freude im Tun

„Berührung setzt Emotionen frei, 

schafft neue Perspektiven, 

bringt Veränderung mit sich.“

Sowohl in der Trauerbegleitung, als auch in der 
Arbeit mit behinderten Kindern stellt die Sensori-
sche Integration eine große Bereicherung dar. 

Über Körperarbeit finden Betroffene leichter  
Zugang zu ihren Gefühlen. 

Gezielte Berührungen lassen Grenzen erkennen, 
laden zur Entspannung ein und öffnen neue Wege.

Unsere Basissinne

bilden die Grundlage für das Zusam-
menspiel aller Sinne.

• Tastsinn
	 taktiles System

• Eigenwahrnehmung
	 kinästhetisches System/
	 propriozeptives System

• Gleichgewicht
	 vestibuläres System

Unsere Fernsinne

verschaffen ein differenziertes Bild 
der Umwelt.

• Hörsinn
	 auditives System

• Sehen
	 visuelles System

• Geruchssinn
	 olfaktorisches System

• Geschmackssinn
	 gustatorisches System


